Projektarbeit an der

Staatlichen Regelschule „Geschwister Scholl“

Grundsätzliches

Ergebnis der Projektarbeit ist ein Produkt!
Vorleistung aus anderen Fächern

Alle Unterrichtsfächer sind verantwortlich für die Bereitstellung der notwendigen Sachkenntnisse für die Anfertigung der Projektarbeit in Klasse 10.

Das Fach WRT sichert z.B. das Wissen über die Anforderungen an ein Produkt.

Der Deutschunterricht (Klasse 8-10) sichert u.a. den Umgang mit Behörden (Briefe, Anmeldungen, Telefonate...), ebenso die Grundlagen für den schriftlichen Teil und die Präsentation.

Der schriftliche Teil ist Bestandteil des Produktes und ordnet sich dem gegenständlich–praktischen Teil unter. 

Themenfindung / Teambildung

Keine absolut freie Themenwahl 

Aufgaben sind auf den Lehrplan bezogen oder / und haben einen Regionalbezug (Nutzer).
Der Betreuer unterstützt die Schüler bei der Formulierung der Aufgabenstellung.
Die Operatoren sind bei Aufgabenformulierung zu verwenden.
Bildung der Teams innerhalb der Gruppen 1 und 2


Gruppe 1: alle Schüler, die zum Schulhalbjahr drei bzw. vier Kurse II haben


Gruppe 2: alle Schüler, die zum Schulhalbjahr zwei Kurse II haben

Teamstärken :

Standard





4 Schüler


absolute Ausnahme (bedarf der Genehmigung)
1 oder 5 Schüler

Schüler wählt zwischen verschiedenen Wegen:
Weg 1: Thema und Produkt werden von den Schülern selbst gewählt. Die Schüler suchen sich  den Nutzer / Betreuer eigenständig. Der Nutzer bestätigt durch Unterschrift auf der Vereinbarung den Gebrauchswert des Produktes.

Die Teambildung wird durch den Klassenleiter unterstützt. Eine klassenübergreifende Teambildung (entsprechend der festgelegten Gruppen) ist möglich. Die Präzisierung der Themen erfolgt unter der Hilfestellung der Projektgruppe (Herr Zaumseil).

Weg 2: Der Schüler wählt ein Thema aus dem Themenkatalog der Schule. Ein Betreuer wird zugewiesen.

Die Teambildung wird vom Klassenleiter unterstützt.

Weg 3: Schüler, die die notwendige Eigeninitiative vermissen  lassen und zum festgelegten Termin (Zeitschiene) kein Thema gewählt haben, erhalten ein ausformuliertes Thema mit Produkt zugewiesen. Dies wirkt sich mindernd auf das Gesamtergebnis aus.

Umsetzung

Allgemeines

Die Anforderungen und Bewertungskriterien für den Prozess, das Produkt und den schriftlichen Teil werden vom Betreuer mit dem Team besprochen.

Bei der Besprechung  mit dem Team  zu vereinbaren:












· Namentliche Kennzeichnung der erbrachten Leistung (im gegenständlichen und schriftlichen Teil des Produktes)

oder

· Festlegung der Nichtkennzeichnung (Team steht für alles)

Anforderungen an den Prozess 

Eine Aufstellung eines Terminplanes (Vorschlag im Formularpool)  für das Team  wird empfohlen.

Es werden vier Projekttage zur Recherchearbeit und fachlichen Arbeit festgelegt. Ein Projekttag  dient der Einweisung in formale Gestaltungsvorgaben und Präsentationstechniken.
Vor den Projekttagen sind Pflichtkonsultationen durchzuführen, für die der Betreuer verantwortlich ist (Konsultationsprotokoll im Formularpool). Kein Unterrichtsausfall für Schüler und Lehrer / keine Pausen!

Eine schriftliche Rückmeldung an die Schüler und Eltern nach den Pflichtkonsultationen  wird empfohlen. Gegebenenfalls sollten bei entsprechender Notwendigkeit zusätzliche Informationen erfolgen (Formularpool).

Der zu führende Prozesshefter (Berichtshefter) geht in die Benotung ein. Verantwortlich ist dafür der Schüler.













Inhalt:
Thema / Projektbeschreibung

Nachweis der geleisteten Arbeit ( Protokolle, Terminbestätigungen, Konsultationsnachweise)

Bewertung Prozess

Bewertung über Teilnoten : Planung / Arbeitsweise !!!/ Formalien

(siehe Bewertungskriterien für den Prozess)



Bewertungsgrundlage (Richtwert):
a) Planung 

30%








b) Arbeitsweise 
50%








c) Formalien

20%


Innerhalb der Punkte a /b /c liegt Wertung im Ermessen des Betreuers.

Eine enge Zusammenarbeit zwischen dem betreuenden Lehrer und dem außerschulischen Nutzer ist erstrebenswert (auch bei der Festsetzung der Noten).

Der Prozess wird mit Note und Worturteil bewertet.

Anforderungen an das Produkt:

Das Produkt besteht aus einem gegenständlich-praktischen Teil und einem schriftlichen Teil.

a) Anforderungen an den gegenständlich-praktischen Teil des Produktes
Der gegenständlich-praktische Teil soll sinnvoll einsetzbar sein.
Es sollten hierbei die Art des Produktes und die spezifischen Anforderungen der Zielgruppe beachtet werden (siehe Bewertungskriterien Produkt).

b) Anforderungen an den schriftlichen Teil des Produktes
Der schriftliche Teil beschreibt den Weg zur Erstellung des gegenständlich-praktischen Teils und dessen theoretische Grundlagen. 

Inhaltlich werden u.a. Schlussfolgerungen dargelegt, die gesammelten Erfahrungen erfasst und  eine Selbstbewertung des Prozesses und des Produktes vorgenommen.

Der Betreuer legt den Umfang des schriftlichen Teils je nach Thema und der Größe des Teams fest.

Gegebenenfalls ist eine namentliche Kennzeichnung der erbrachten Leistung  notwendig.

Die Formvorschrift ist einzuhalten.

Der Druck des schriftlichen Teils kann auf Antrag in der Schule erfolgen (Terminschiene).

Die Abgabe der Arbeit ist in digitaler und schriftlicher Form abzugeben.

Dem Betreuer wird zur Korrektur eine Kopie des schriftlichen Teils zur Verfügung gestellt.

Bewertung Produkt


(siehe Bewertungskriterien für das Produkt)

1. Gegenständlich-praktischer Teil

Bewertungskriterien (Richtwert):
a) Inhalt
70%




b) Formalien
30%

2. Schriftlicher Teil

Bewertungskriterien (Richtwert):
a) Inhalt
80%




b) Formalien
20%


Innerhalb der Punkte a) /b) liegt die Wertung im Ermessen des Betreuers.

Auf Grund der handlungsorientierten Ausrichtung der Projektarbeit an der Regelschule empfehlen wir, den gegenständlichen Teil mit 70% in die Bewertung einfließen zu lassen. Das Produkt wird mit Note und Worturteil bewertet.

Die Noten für das Produkt werden von der Schulleitung bestätigt. Die Betreuer informieren die Schüler zu einem festgelegten Termin über die Noten.
Sonderregelung

Bei der Vorstellung gegenständlich-praktischer Teile in Form von Veranstaltungen stellt die Anwesenheit des Vorsitzenden der Prüfungskommission die Vergleichbarkeit sicher.

Anforderungen an die Präsentation
Die Präsentation besteht aus der Darstellung des Produktes, einem Fachprüfungsgespräch und einer Selbsteinschätzung der Präsentation durch das Team (Vorbereitungszeit 5-10 Minuten).
Der Betreuer ist in der Vorbereitung der Präsentation Begleiter. 

Ablauf:
Präsentationen erfolgen nach schulinterner Festlegung

Zeit: 20 Minuten pro Schüler (45 Minuten bei 3 Schülern)

Gasthörer Klasse 9 (Zuteilung über die Arbeitsgruppe Projektarbeit)

Die Schüler erhalten einen Beobachtungsauftrag. Die Auswertung findet zeitnah durch die Arbeitsgruppe statt.

Bewertung der Präsentation - (siehe Bewertungskriterien)

Bewertungskriterien (Richtwert)

a) Fachliche Darstellung (Referat)
- Fachbegriffe...



b) Arbeitsgespräch





a) und b)
60 %
c) Vortragsweise

- Stichpunktzettel – Einsicht möglich

c)

20 %

d) Medieneinsatz





d)

10 %

e) Selbsteinschätzung





e)

10 %

Gesamtbewertung

Die Gesamtnote ergibt sich aus den Teilnoten für Prozess, Produkt und Präsentation.

Die Wertung der Teilnoten erfolgt durch Fachprüfungskommission.
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